
Liebe {{ contact.VORNAME }}

 

Gerne informieren wir dich über unsere aktuellen Tätigkeiten und nächsten Anlässe:

 

Ostschweizer Netzwerktreffen

Bereits zum vierten Mal trafen sich die Mitte Frauen aus den Kantonen St. Gallen,

Graubünden und Thurgau zum stets spannenden Austauschtreffen. Der Anlass wurde



dieses Jahr vom Kanton St. Gallen organisiert. Bei winterlichen Bedingungen kamen

wir im Klosterbezirk der Stadt St. Gallen zusammen und durften uns im ehrwürdigen

Regierungsgebäude treffen.

Unter der Leitung von Andrea Büsser wurden vielfältige Themen diskutiert: die

Sommerkampagne, die Jahresprogramme, politische Agenden, aktuelle

Herausforderungen sowie der Ausblick auf die kommenden Nationalratswahlen. Der

Austausch war für alle Beteiligten einmal mehr sehr spannend und inspirierend.

Im Anschluss an die angeregten Gespräche genossen wir eine Führung durch das

Regierungsgebäude, bei der insbesondere der Kantonsratsaal beeindruckte. Bei einem

feinen gemeinsamen Mittagessen klang das gelungene Treffen aus – begleitet von

weiteren interessanten Gesprächen.

Reminder: Jetzt aktiv werden – gegen die Individualbesteuerung

Am 8. März stimmen wir über die Einführung der Individualbesteuerung ab.

Die Mitte Frauen sagen klar Nein und engagieren sich aktiv gegen dieses Modell.

Die Individualbesteuerung wird oft als Fortschritt verkauft. In der Praxis benachteiligt

sie jedoch Familien, die Erwerbs- und Familienarbeit bewusst aufteilen. Besonders

betroffen sind Frauen, die Care-Arbeit leisten. Der finanzielle Druck auf sie steigt,

während unbezahlte Arbeit weiterhin nicht anerkannt wird.

Wir stehen für:

Wahlfreiheit statt Zwang zur Erwerbsarbeit

Faire Rahmenbedingungen für alle Familienmodelle

Anerkennung von Care-Arbeit

Keine Benachteiligung von Familien mit klassischer Aufteilung

Jetzt braucht es dein Engagement.

Damit unsere Haltung sichtbar wird, braucht es Frauen, die mitmachen und ein Zeichen

setzen. Mach mit und unterstütze unsere Kampagne gegen die Individualbesteuerung.

Gemeinsam zeigen wir, dass Gleichstellung nicht gegen Familien ausgespielt werden

darf.

🧡 Danke an alle Frauen, die bereits mitgemacht und damit ein Zeichen gesetzt haben.

➡️ Alle Informationen zur Kampagne sind im Link

https://frauen.tg.die-mitte.ch/wp-content/uploads/sites/75/2026/01/Campaign_55.pdf


Margrit Bösiger im Mittelpunkt

Kaffee / Tee                                     

Rösti / Sushi                                   

Film / Buch                                       

Berge / Meer                                   

Schuhe / Handtasche                   

Eule / Lerche                                   

 

Wie bist du zur Politik gekommen?

Eher spät und vor allem durch Ständerätin Brigitte Häberli und durch die CVP-

Ortspartei. Als meine Kinder im Teenageralter waren, wurde ich als damals nicht

aktives Mitglied der Ortspartei für eine Kandidatur auf der Bezirksliste für den Grossen

Rat angefragt und habe zugesagt. Einige Jahre später motivierte mich die damalige

Kantonalpräsidentin Brigitte Häberli zur Übernahme der Geschäftsstellen-Leitung der

CVP Thurgau. Diese spannende Tätigkeit durfte ich während 15 Jahren ausüben.

Warum bist du in der Mitte Partei – bei den Mitte Frauen?



Mir ist eine lösungsorientierte, sachliche Politik wichtig, welche verbindet statt spaltet.

Während meiner langjährigen Mitarbeit habe ich erfahren, dass in der Mitte-Partei eine

respektvolle Gesprächskultur gepflegt wird, die auch unterschiedliche Meinungen

zulässt

Für was setzt du dich in der Politik ein?

Wichtig sind für mich die soziale Gerechtigkeit, ein bezahlbares Gesundheitssystem

und ein nachhaltiger Umgang mit der Umwelt. Als Leiterin des Ressorts Natur,

Landschaft und Kultur setze ich mich derzeit im Gemeinderat für die Aufwertung von

Gemeindeflächen und Revitalisierungen der Fliessgewässer ein. 

Wer ist dein Vorbild in der Politik?

CVP-Nationalrätin Elisabeth Bluntschy- Steiner - Als Präsidentin des Schweiz.

Katholischen Frauenbundes kämpfte sie für die Einführung des Frauenstimmrechts. Sie

gehörte zu den ersten Nationalrätinnen und wurde 1977 zur 1. Präsidentin des

Bundesparlaments gewählt. Ihr Einsatz – zusammen mit weiteren Mitstreiterinnen - hat

es ermöglicht, dass die Sicht der Frauen heute in den politischen Gremien gehört wird

und sich in den Entscheiden auswirkt. 

Das nächste Mal im Mittelpunkt stehen soll Anne-Cécile Schmid

Die Behördenfrauentagung 2026 steht vor der Tür. Fast 100 Frauen haben sich

angemeldet – das freut uns sehr und zeigt, wie gross das Interesse am gemeinsamen

Austausch ist.

Unter dem Titel «Gestärkt in herausfordernde Zeiten» erwartet die Teilnehmerinnen ein

vielseitiger und praxisnaher Tag. Ein inspirierendes Eingangsreferat von Bettina

Zimmermann sowie Workshops zu Themen wie gewaltfreie Kommunikation, künstliche

Intelligenz, Auftrittskompetenz, Wahlvorbereitungen und der Umsetzung von Ideen

bieten konkrete Impulse für den politischen und beruflichen Alltag.

Wir sehen uns in Erlen TG und freuen uns auf einen lehrreichen, bereichernden Tag mit

engagierten Frauen.



Lass dir diese Gelegenheit nicht entgehen gemeinsam mit Bundesrat Martin Pfister

anstossen und am nächsten Tag an der Mitgliederversammlung der Mitte Frauen

Schweiz dabei zu sein – weitere Infos folgen. Reservier dir das Datum, aus dem

Thurgau wir bestimmt auch eine Delegation nach Bern gehen. 

Nächste Termine

Informationen zu den Anlässen sind auch auf unserer Website

https://frauen.tg.die-mitte.ch zu finden

PS: Feedbacks, Wünsche oder Anregungen nehmen wir gerne unter

sekretariat@die-mitte-frauen-thurgau.ch entgegen. 

https://frauen.tg.die-mitte.ch/
mailto:sekretariat@die-mitte-frauen-thurgau.ch


Die Mitte Frauen Thurgau

Dorfstrasse 22, 8356 Ettenhausen
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